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Ziel des Projektes ist eine Neubestimmung des Skopos und der Konsequenzen 
paulinischer Theologie der Rechtfertigung unter kritischer Berücksichtigung der „New 
Perspective“, die religionssoziologisch ansetzt, aber einet theologisch-
anthropologischen Vertiefung ermangelt. Das Projekt ist in die aktuelle Arbeit des 
„Deutschen Ökumenischen Studienausschusses“ der „Arbeitsgemeinschaft christlicher 
Kirchen“ und die Erarbeitung der neuen Studie des Lutherischen Weltbundes und des 
Päpstlichen Einheitsrates zur „Biblischen Basis der Rechtfertigungsbotschaft“ 
einbezogen. Zum Projekt gehört als Herzstück eine Kommentierung des Galaterbriefes 
in der Reihe „Evangelisch-Katholischer Kommentar zum Neuen Testament“.  
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